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Sturm auf das bischöfliche Palais in Augsburg
am 21. Februar 1919

Am 21. Februar 1919 wurde der bayerische Ministerpräsident Kurt Eisner

ermordet. Daraufhin kam es auch in Augsburg zu Unruhen. Am Abend

stürmte und plünderte eine Menschenmenge das bischöfliche Palais des

Bischofs Maximilian von Lingg. 

Der Bischof versteckte sich zunächst im Palais und entwich dann in der

Kleidung seines Schwagers in das Krankenhaus Vinzentinum. Von dort

floh er in das Benediktinerkloster St. Ottilien, von wo aus er nach der

Eroberung Augsburgs durch württembergische Truppen Ostern 1919

zurückkehrte.
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